
Entsendungsländer der Teilnehmer

Hypothesen und Gesamtmodell
1. a-d Die Erholungsstrategien wirken sich positiv auf das Wohlbe! nden von Entsandten aus

2. Kenntnisse in der Landessprache wirken sich positiv auf das Wohlbe! nden von Entsandten aus

Methode
Vorgehen

Vierwöchige Längsschnittstudie mit zwei Erhebungszeitpunkten, Onlinebefragung• 

Stichprobe

Untersuchungsstichprobe: 125 Personen, davon

65 Diplomaten und Staatsangestellte• 

121 mit deutscher Staatsbürgerschaft• 

97 Teilnehmer, deren Arbeitssprache Deutsch ist• 

Maße 

Prädiktoren

Erholungsfragebogen von Sonnentag und Fritz (2007) • 

Selbstkonstruierte sechsstu! ge Skala zur Erfassung der Sprachkenntnisse („keine Kenntnisse“ • 

bis „muttersprachliches Niveau“)

Kriteriumsvariablen

ein Item aus dem Fragebogen zur Arbeitszufriedenheit von Baillod und Semmer (1994) • 

(für Freizeit- und allgemeine Zufriedenheit entsprechend adaptiert)

Oldenburg Burnout Inventar (Demerouti, Bakker, Kantas, & Vardakou, 2003)• 

Fragenbogen zur interkulturellen Anpassung von Janssens (1995):• 

lokale Anpassung: „In den letzten vier Wochen war ich mit dem generellen Lebensstandard  "

in meinem Gastland zufrieden“

interaktionale Anpassung: „In den letzten vier Wochen hatte ich mit den Einheimischen  "

meines Gastlandes außerhalb der Arbeit Kontakt“

Kontrollvariablen

Kriteriumsvariablen vom ersten Messzeitpunkt sowie soziale Unterstützung und Aufenthaltsdauer

Zusammenfassung
Frühere Forschung im Bereich der beru# ichen Auslandsentsendung konnte zeigen, dass die inter-

kulturelle Anpassung und das Wohlbe! nden von Auslandsmitarbeitern einen zentralen Faktor für de-

ren Erfolg im Ausland darstellt (Shaffer & Harrison, 1998; Tung, 1982). Daher war es Intention dieser 

Studie, den Ein# uss der Landessprachkenntnisse und erstmals von vier Erholungsstrategien auf das 

Wohlbe! nden von Entsandten zu untersuchen. Es wurde davon ausgegangen, dass ein Auslands-

einsatz ein besonders stressiges Erlebnis darstellt, das an den Ressourcen von Entsandten zehrt 

(Munton, 1990). Die oben beschriebenen Prädiktoren wirken wohlbe! ndens- und anpassungsförder-

lich, da sie es erlauben, den Stressprozess zu durchbrechen und Ressourcen aufzubauen. 125 Ent-

sandte wurden dahingehend im Rahmen einer vierwöchigen Längsschnittstudie untersucht. Mit Hilfe 

hierarchischer Regressionsanalysen konnte gezeigt werden, dass die Erholungsstrategie Entspan-

nung die Zufriedenheit (Freizeit- und allgemeiner Bereich) förderte sowie Erschöpfung entgegenwirk-

te. Abschalten von der Arbeit wirkte sich förderlich auf die lokale Anpassung Entsandter aus. Dieser 

Effekt geht über die bisherigen Erkenntnisse in der Erholungsforschung hinaus. Obwohl die meisten 

Teilnehmer Landessprachkenntnisse nur im Freizeitbereich benötigten, zeigte sich ein positiver Effekt 

auf die interaktionale Anpassung und die Freizeitzufriedenheit, was auf eine erhebliche Bedeutsam-

keit von Landessprachkenntnissen im Kontext der Auslandsarbeit hindeutet.

Theoretischer Hintergrund
Praktische Bedeutung der Thematik

Auslandsentsendungen haben im diplomatischen Dienst als auch der Privatwirtschaft stark an • 

Relevanz gewonnen

Dass der Experte aus dem eigenen Land auch in der Fremde „den Laden schmeißen“ wird, hat • 

sich nicht bewahrheitet (Baker & Ivancevich, 1971): Alltagsumstellungen und die Konfrontation 

mit neuen Kulturen sowie abweichende Arbeitsmentalitäten und Sprachbarrieren erschweren die 

Anpassung

Daraus ergibt sich die Intention dieser Studie • 

Intention der Studie

Untersuchen welche Faktoren für eine erfolgreiche Entsendung von Bedeutung sind, d.h. wel-• 

che Faktoren die Zufriedenheit und interkulturelle Anpassung von Expatriates und Diplomaten         

bedingen 

Prädiktoren von Zufriedenheit und interkultureller Anpassung

Erholung: bringt die durch Stress in Anspruch genommenen funktionellen Systeme wieder auf • 

dert deren Hinzugewinn (Hobfoll, 1989). 

Erholungsstrategien (Sonnentag & Fritz, 2007): • 

Abschalten von der Arbeit: psychische Distanzierung von arbeitsbezogenen Stressoren1. 

Entspannung: Freizeitaktivitäten mit niedrigem Aktivierungslevel, z.B. Yoga2. 

Masteryerlebnisse: Herausforderungen und Lernmöglichkeiten außerhalb der Arbeit3. 

Kontrolle in der Freizeit: Möglichkeit zwischen verschiedenen Freizeitalternativen wählen zu 4. 

können

Kenntnisse in der Landessprache: ermöglichen, sowohl den Alltag (nach dem Weg fragen, ein-• 

kaufen) zu bewältigen, als auch kritischen Situationen im Beruf (Diskussionen führen, Missver-

ständnisse vermeiden) gewachsen zu sein

Ergebnisse und Diskussion
Vorgehen

Berechnung von hierarchischen Regressionsanalysen in Blöcken• 

Dabei Kontrolle für die Kriteriumsvariablen vom ersten Messzeitpunkt• 

Bei signi! kantem Zusammenhang, Testung auf umgekehrte Kausalität • 

Erholung

Entspannung (t1) hing positiv mit der allgemeinen und Freizeitzufriedenheit von t2 zusammen. • 

Entspannung hing negativ mit Erschöpfung, einer Komponente von Burnout, von t2 zusammen.

Entsandte scheinen während eines anstrengenden Auslandsaufenthalts davon zu pro! tieren,  "

wenn sie sich Zeit für sich selbst nehmen

Entspannung hat eine bereichsübergreifende Wirkung auf den Freizeit- und Arbeitsbereich "

Kausalität zwischen Entspannung und der allgemeinen Zufriedenheit allerdings nicht eindeutig "

Abschalten von der Arbeit (t1) hing positiv mit der lokalen Anpassung von t2 zusammen • 

Dieser Effekt geht über die bisher bekannte wohlbe! ndensförderliche Wirkung von Erholung hi- "

naus. Abschalten fördert die Anpassung an den Lebensstandard des Gastlandes. 

Für die Erholungsstrategien Masteryerlebnisse und Kontrolle in der Freizeit zeigten sich keine si-• 

gni! kanten Zusammenhänge mit den Kriteriumsvariablen von t2.  

  Anmerkungen. Ergebnisse der hierarchischen Regressionsanalysen. N = 125. *p < .05; **p < .01.

Sprachkenntnisse

Kenntnisse in der Landessprache (t1) hingen signi! kant positiv mit der Freizeitzufriedenheit und der 

interaktionalen Anpassung von t2 zusammen.

Dieser Effekt ist besonders bedeutsam, da für die meisten Teilnehmer Deutsch die Firmenspra-• 

che war. Kenntnisse in der Landessprache stellten somit keine Voraussetzung für das Zurecht-

kommen bei der Arbeit dar. 

  Anmerkungen. Ergebnisse der hierarchischen Regressionsanalysen. N = 125. *p < .05; **p < .01.

Fazit

Die Ergebnisse deuten auf eine Multideterminiertheit von Wohlbe! nden hin: sowohl Erholung als • 

auch Sprachkenntnisse scheinen im Kontext der Auslandsentsendung von Bedeutung zu sein

Implikationen

Untersuchung von Motivation im Zusammenhang mit dem Erwerb von Landessprachkenntnissen• 

Im Vorbereitungstraining sollten Unternehmen ihre Auslandsmitarbeiter auf diese Zusammenhän-• 

ge hinweisen und sie zum Erlernen von Landessprache und Erholungsstrategien motivieren.
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